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Für S. und O.

	 I.
Ein Zweifeln. Eine Irritation. Ein Zögern. Eine 

Unsicherheit. Eine Frage. Ein Nein. Ein Warum. 

Und schon ist er da: der Dialog, die Diskussion, die 

Auseinandersetzung, der Konflikt, der Streit. – Um 

einen Gedanken, einen Standpunkt, eine Meinung, 

eine Haltung, eine These, ein Bedürfnis. Das 

Warum nötigt, zwingt zum Weil. Es schreit danach. 

Nach dem Argument. Und schon geht es wieder 

los, mit dem Zweifel, der Unsicherheit, der Dekon­

struktion des Arguments und der Herausforderung, 

ein eigenes Weil zu denken, zu entwickeln, zu 
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formulieren. Der Streit ist wunderbar, herausfor­

dernd, schmerzhaft, anstrengend, hoffnungsvoll, 

kränkend, sinnlich, leidenschaftlich, still und leise, 

laut und brüllend, kognitiv und emotional – und 

hört nie auf. Seit es den Menschen gibt. Der Mensch 

und der Streit sind existenzielle Zwillingserschei­

nungen. Wir suchen, wir ringen nach Antworten, 

finden dabei meist wieder neue Fragen. Solange wir 

streiten, verzweifeln wir nicht an diesem Prozess. 

Wer nicht mehr streitet, gibt auf. Die Evolution des 

Menschen ist gekoppelt an seine Fähigkeit zu 

zweifeln, zu widersprechen, zu streiten, um sich 

dynamisch weiterzuentwickeln. Dabei muss 

berücksichtigt werden, dass der Streit auch Zerstö­

rungspotenzial in sich birgt. Unkontrollierte 

Aggressionen freisetzen kann. Destruktiv sein kann. 

Umso mehr ist auf das Wie zu achten. Nichtsdesto­

trotz ist der Streit ein unverzichtbares Instrument, 

weil er Weg und Voraussetzung für Veränderung 

ist. Ohne Streit ist der Entwicklungs- und Reifungs­

prozess des Menschen undenkbar. Beobachten kann 

man das am wachsenden Widerstand des Kindes, 

den Eltern »zu gehorchen«. Daran, dass das Imitie­

ren, also das Nichthinterfragen, ob das Vorgegebene 

sinnvoll und richtig ist, reduziert wird. Man erkennt 

es auch an der Pubertät – der Entwicklung der 

eigenen Persönlichkeit im Streitmodus mit der 

Elterngeneration, um dadurch eine eigene Identität 

zu entwickeln. Aber Vorsicht: Infragestellen und 

Infragegestelltwerden bleiben eine lebenslange 

Herausforderung. 

Der Psychologe Michael Cöllen formuliert das so: 

»Streit ist not-wendig [sic] und erfüllt wichtige 
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